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Bluttat im Park: Haft verlängert

ANDREASWIDMAYER

SALZBURG-STADT. Für die Staats-
anwaltschaft und die Kriminalis-
ten ist es ein schwieriger Fall:
Nach der tödlichen Messeratta-
cke auf einen 50-jährigen Türken
im Lehener Park am Abend des
22. September wurden in den Ta-
gen darauf nach und nach insge-
samt neun junge Afghanen in U-
Haft genommen. Die Beschuldig-
ten im Alter zwischen 15 und 21

Jahren hatten sich zu einer „Aus-
sprache“ mit dem späteren Opfer
und vier weiteren Türken im Park
getroffen. Der Polizei zufolge ka-
men die jungen Afghanen – ver-
mummt mit Schals – bereits mit
Messern, Flaschen und Holzlat-
ten in den Park; die Türken be-
waffneten sich demnach erst im
Laufe der Auseinandersetzung
mit Holzlatten.

Faktum ist: Der 50-jährige Tür-
ke wurde durch Messerstiche

Im Fall der Tötung eines Türken sind neun Afghanen in U-Haft. Bei acht wurde sie bereits verlängert –
wegen des dringenden Verdachts der absichtlichen schweren Körperverletzungmit Todesfolge.

derart schwer verletzt, dass er
noch in derselben Nacht starb.
Unter anderem wurden drei Mes-
ser sichergestellt.

In den vergangenen Tagen
fand nun im Fall von acht der Af-
ghanen die erste Haftprüfungs-
verhandlung statt. Dabei wurde
die U-Haft bei allen acht wegen
dringenden Verdachts in Rich-
tung absichtlicher schwerer Kör-
perverletzung mit Todesfolge
verlängert – so erst gestern, Mitt-
woch, bei einem 16-Jährigen, wie
sein Verteidiger RA Stephan
Kliemstein auf SN-Anfrage bestä-
tigte. Die Haftprüfung gegen ei-
nen Afghanen steht noch aus.

Nach wie vor wird akribisch
versucht zu ermitteln, welcher
der beschuldigten Afghanen kon-
kret den tödlichen Stich ausge-
führt hat. Dazu Marcus Neher,

der Sprecher der Staatsanwalt-
schaft: „Natürlich besteht im Fall
Lehener Park nach wie vor der
Verdacht auf Mord. Für die Ver-
hängung bzw. Fortsetzung der U-
Haft braucht es aber einen drin-
genden Tatverdacht. Und der
geht nach derzeitigem Stand in
Richtung absichtliche schwere
Körperverletzung mit Todesfol-
ge. Es ist ganz entscheidend, je-
nen Burschen herauszufinden,
der den tödlichen Stich gesetzt
hat. Dann könnte etwa dieser we-
gen dringenden Verdachts des
Mordes verfolgt werden.“

Recherchen zufolge wurde die
Gerichtsmedizin nun mit einer
molekulargenetischen Untersu-
chung beauftragt. Dabei geht es
etwa um die Zuordnung von Blut-
anhaftungen und DNA-Spuren
an sichergestellten Textilien oder
Schuhen. Die beschuldigten Af-
ghanen sollen sich teils gegensei-
tig belasten. Die Polizei hatte En-
de September mitgeteilt, dass ein
15-jähriger Afghane von zwei Per-
sonen beschuldigt werde, den
tödlichen Stich ausgeführt zu ha-
ben. Er bestreitet das.

„Es gilt zu
klären, wer den
tödlichen Stich
gesetzt hat.“

Marcus Neher, Staatsanwaltschaft

Erfolgreich endete ein Polizei-
einsatz in Lamprechtshausen in
der Nacht auf Mittwoch. Nach-

dem in den Tagen zuvor aus Au-
tos Bargeld gestohlen worden

war, legten sich die Beamten auf
die Lauer. Der 50-jährige Ver-

dächtige ging auch in der Nacht
wieder auf Diebestour. Er flüch-

tete bei der Festnahme, wurde
aber schließlich von Polizeihund

Adonis gestoppt (im Bild mit
Hundeführer Andreas Adlassnig
und Einsatzleiter Walter Spöckl-

berger). BILD: SN/ROBERT RATZER

Hund stoppt Dieb

auf der Flucht
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